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Construction der Maschinentheile . 73

Die Ouerschnitisdimensionen des Armes für einen kurbelartigen
Hebel können nach der in vorhergehender Nr . aufgestellten Regel be -
stimmt werden . Die Dimensionen der Arme und Hülsen für die eigent -
lichen Kurbeln erhält man vermittelst der in die Figuren 71 und 72

eingetragenen Verhältnisszahlen une Fig . 71 ist eine guss -
eiserne , Fig . 72 eine schmiedeise

Formeln .

e Kurbel .

Traversen . Tafel X. , Fig . 74 .

Grund - und Aufriss . Wenn eine Traverse construirt werden soll ,
ist jederzeit die halbe Länge4 derselben und der Durchmesser d der

Zapfen gegeben , die übrigen Dimensionen sind zu bestimmen . Nennt

man h und b die Höhe und Breite der Traverse in der Mitte , so ſindet

man diese Grössen durch folgende Formeln :

3
X＋ 134 /A

deren Resultate in folgender Tabelle enthalten sind :

A
wenn

＋
2 4 5 6 7 8 9 16 1 14

wird A213 2˙80 . 2˙41 25 29 2290 3˙08 3224

Die Nebendunensionen werden durch die in den Figuren angege -
benen Verhältnisszahlen bestimnit .

D

Schimiedeiserne Schubslungen . Tafel X. , Fig . 75 , 76 , 77 , 78 .

Die Hauptdimensionen , um deren Bestimmung es sich handelt , sind :

10 die Länge I der Stange ; 2 ) die Durchmesser d der Zapfen ; 3 ) die

mittlere Dicke du der Stange . Die Länge 1 wird durch den geometri -
schen Zusammenhang bestimmt , gewöhnlich wird derselbe 4, 5 bis 6mal

So gross gemacht , als der Kurbelhalbmesser . Der Durchmesser d ist

nach dem Druck zu bestimmen , welchem der Zapfen zu widerstehen

hat . Kennt man 1 und d, so findet man di durch folgende Formel :

10



deren Resultate in nachstehender Tabelle enthalten sind :

fur 12 16 20 24 28 32 36 40
0

di RR S 5 4. 85 N 153
hhrnhneee ee e 1˙45

d

Die sämmtlichen Dimensionen der Köpfe Fig . 76 , 77 , 78 sind dem

Durchmesser d proportional zu nehmen . Die Verhältnisszahlen sind jedoch
in diesen Figuren nicht eingeschrieben , weil der Maasstab zu klein ist .

Schubstangen mit viereckig

Wenn

em Querschnilt sind eben Sso steif als runde ,

wobei b die kleinere und a die grössere Dimension des mittleren vier -

eckigen OQuerschnittes bezeichnet :

für — 1 130 3 3˙5 4

wird
J

ν 087 0˙·82 0·˙78 073 0˙69 0˙66 0˙63 0˙61
1

A 8 4 3 14
und

J
◻ . 87 40 1 . 17 1˙46 c1 ‚

1

92 .

Cusseiserne Scliuubstangen . Tafel XI. , Fig . 85 , 86 , 87 , 88 .

Die wesentlichsten Dimensionen einer solchen Schubstange sind :

1 ) Die Länge . 2 ) Die Durchmesser der Löcher für den Zapfen . 3 ) Die

OQuerschnittsdimensionen in der Mitte . Zur Bestimmung dieser Dimen -

sionen hat man :

Länge 1 der Schubstange : 5 bis 6 ma

messer .

—. 80 gross , als der Kurbelhalb -

Durchmesser d der unteren Oellnung gleich dem Durchmesser des

Kurbelzapfens .



2Construction der Maschinentheile ,

8
Durchmesser der Oeflnungen “ der Gabel . . S2 0/7d

Höhe der Nerve in der - Mitte 1
18

33 h 1
gewöhnlich

136

allgemein 12. 0 155 d

Die übrigen untergeordneten Dimensionen , und insbesondere jeere jene

Dicke dieser Nervge

der Köpfe , können dem Durchmesser des Zapfens d proportional ge -
macht werden .

Baluncier . Tafel XI. , Fig . 82 , 83 , 84 .

chine ein Balancier vorkommt , so ist dieselbe

ällen mit einer Kurbel versehen .

Wenn in einer )

auch in den meisten F

Nenut man :

A den Halbmesser der Kurbel ,
d den Durchmesser des Kurbelzapfens ,

Sso lassen sich die Dimensionen des Balanciers auf folgende Weise
1lei cht bèstimme

Ganze Länge des Balancier . „ „ „ ö
Höhe des B in der Mitte . . —— A

13
5 5 an - den Haden ＋τ Al

0

1
8 9 333

Dicke der Hauptnerve . Fig . 8B &a4 . b 0
Horizontale Breite der Saumnerv : e . 2b
Verkilkale Hieäee b

Länge der Hülse des Balancierrtrsz . . 063

—

—

Länge der Axe des Balanciersr

Durchmesser der Zapfen an der Axe des Balanciers

0

—
Durchmesser der Zaplen an den Enden des

ReiesssßsgßnBnnn . . . .

Entfernung der Zapfenmitteel . — 4

Seil und Hellenhalten . Tafel X. , Fig . 79 , 80 , 81 .

Fig . 79 . Seilhaken mit beweglicher Traverse für Flaschenzüge .
Fig . 81 . Einſacher Keltenhaken .

Fig . 80 . Doppelter Kettenhaken .
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